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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Weißerlen-Bruchwald, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11871

Im Übergangsbereich Grundmoräne - Talniederung (die von dem Neuen- oder Mittelgraben durchflossen wird) befindet sich auf überwiegend 
leicht nach Südwest geneigtem Gelände auf eutrophen feuchten bis quelligen degradierten Torfen, Kiesen (mit großen Steinen) und Antorfen 
ein noch als jung zu bezeichnender Bruchwald mit  Quellbereichen. Es handelt sich um einen Rasenschmielen-Sumpfseggen-Weißerlen-
Bruchwald (mit Brennnessel und Himbeere) der zwischen 2 größeren vegetationsfreien Sickerwasserquellbereiche ausgebildet ist. Nur am
Südrand weist die Brunnenkresse eine Deckung auf, die die Ansprache als Quellflur rechtfertigt.
Das austretende Wasser fließt am Nord- und Südrand in jeweils einem gestreckt verlaufenden 0,5 bis 1 m breiten, kiesigen Bachbett ab. Am 
Zusammenfluss der Bachläufe befindet sich ein Meliorationsrohr. Das Restwasser gelangt in den westlich gelegenen Teich (ober- sowie 
unterirdisch). Laubwald umgibt den Biotop.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus incana Carex acutiformis Geum urbanum Nasturtium officinale
Urtica dioica

Brachypodium sylvaticum Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Geranium robertianum
Glecoma hederacea Poa trivialis Ranunculus repens Rubus idaeus
Stellaria holostea Veronica beccabunga


